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TOMBOLA IN ALLSCHWIL 
WAR EIN RIESEN-ERFOLG!

Über 24'000 Lose wurden 
von vielen zahlreichen 
Helferinnen und Helfern 
verkauft und es resultierte 
ein Nettoerlös von fast 
16'000 Franken zu Guns-
ten der IVB!

Dieses grossartige Resul-
tat war auch dank der über 
1'000 kostenlos zur Verfü-
gung gestellten Preise von 
Unternehmen, Firmen und 
Freunden möglich.

Als Losverkäufer standen 
die Schüler der Allschwiler 

IVB-SCHWEIZERREISE

Traditionsgemäss am 
ersten Septemberwo-
chenende konnte die 
IVB mit über 100 Mit-
gliedern die diesjährige 
Schweizerreise zur Insel 
Mainau durchführen.

IVB-TOMBOLA

Am Dorffest von All-
schwil konnte die IVB 
eine grosse Tombola zu 
Gunsten eines neuen 
Fahrzeuges mit riesigem 
Erfolg durchführen.

«Em Bebbi sy Jazz»

Bereits zum dritten Mal 
durfte die IVB mit einem 
Grillstand an diesem 
Volksfest teilnehmen

CHECKÜBERGABE

Der FC Liestal hat wäh-
rend des Weihnachts-
marktes 2004 in Liestal 
mit drei Hirten für die 
IVB gesammelt. Der Er-
lös wurde in Form eines 
Check's übergeben. Sekundarklassen, die Mit-

glieder des Rotary-Clubs 
Allschwil-Schönenbuch 
und IVB-eigene Helferin-
nen und Helfer im Einsatz.

Ein riesengrosses Danke 
allen, die bei der Durchfüh-
rung mitgeholfen haben.
Besonders bedanken 
möchten wir uns bei den 
zahlreichen Firmen und 
Unternehmen, welche mit 
dem zur Verfügung stellen 
kostenloser Preise mitge-
holfen haben, dieses tolle 
Ergebnis zu erreichen.

Liebe Leserin
Lieber Leser

2005 wird ein sehr schwieri-
ges Jahr für die IVB. Einer-
seits fehlen 150‘000 Franken 
Bundesbeiträge für Freizeit-
fahrten. Andererseits haben 
auch die schrecklichen 
Ereignisse dieses Jahres 
Auswirkungen auf die IVB. 
Ich denke nicht nur an den 
Spendenfluss, sondern z.B. 
auch an den Benzinpreis, 
welcher die Betriebskosten 
unseres Behindertentrans-
portes, der täglich mit über 
40 Fahrzeugen im Einsatz 
steht, unmittelbar trifft .
Ohne Unterstützung wird es 
schlicht nicht möglich sein, 
dass wir dieses Jahr bewäl-
tigen können. Angesichts 
der Tatsache, dass wir eine 
sehr nützliche und wichtige 
Aufgabe erfüllen – täglich 
transportieren wir über 
300 behinderte Menschen 
– haben wir auch keine 
Hemmungen, um Hilfe und 
Unterstützung zu bitten. 

Herzlichen Dank, Ihr 

Marcel W. Buess
Vizepräsident IVB
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Am Wochenende vom 26. bis 28. August 2005 
konnte die IVB mit einer grossen Tombola am 
Dorffest von Allschwil mitmachen. 
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IVB Patiententransporte: über 
17'000 Transporte.
Das spezielle Transportangebot ist 
auch ein Beitrag zur Senkung der 

Gesundheitskosten. In den vergangenen vier 
Jahren haben wir bereits über 17'000 Sit-
zend- und Liegend-Transporte durchgeführt!
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Anfang Jahr konnte der 
IVB-Vizepräsident Marcel 
W. Buess anlässlich eines 
kleinen Festaktes einen 
Check über 2'000 Franken 
vom Präsidenten des FC 
Liestal, Bernhard Fröhlich, 
entgenennehmen.

Während drei Tagen haben 
Spieler und Funktionäre 
des FC Liestal während des 
Weihnachtsmarktes im Lies-
taler «Stedtli» als Hirten für 
die IVB gesammelt.

Jeweils Mitte August 
wird die Stadt Basel zu 
einer «Jazz-Hochburg» 
– Em Bebbi sy Jazz 
wird im Herzen von 
Basel zelebriert.

Dank dem grosszügigen 
Entgegenkommen des Or-
ganisationskomitees und 
des Schuhhauses Deiss 
konnte die IVB auch in die-
sem Jahr mit einem Grill-
stand direkt am Marktplatz 
wieder präsent sein. 
Mit der tatkräftigen Un-
terstützung der Familie 
Leuenberger und unter 
der fachkundigen Leitung 
von Max Schneider und 
Hans Gerber wurden am 
Grillstand Klöpfer, Wienerli 
und Bratwürste gegrillt und 
verkauft.

In der Zeit von 18 Uhr bis 
zum Schluss um 02.00 Uhr 
konnte ein Verkaufserlös 
von fast 2‘500 Franken 
(Netto ca. 1‘500 Franken) 
erzielt werden!

Ein grossartiges Ergebnis 
und ein eindrücklicher 
Abend bleiben in Erinne-
rung – und wir sind im 2006 
sicher wieder dabei...

Herzlichen Dank  an die-
ser Stelle dem OK, dem 
Schuhhaus Deiss und allen 
HelferInnen.

«EM BEBBI SY JAZZ» - GRILLLIESTALER HIRTENSAMM-
LUNG: CHECKÜBERGABE

Trotz kaltem und nassem 
Wetter haben sich jeweils 
die drei Hirten vor dem 
Baselbieter Regierungsge-
bäude für jeden «Batzen», 
der im grossen Sammel-
topf landete, mit einem 
gemeinsamen Stockschlag 
bedankt.

Insgesamt sind so 2'000 
Franken zusammen gekom-
men, welche an die Neuan-
schaffung eines behinder-
tengerecht umgebauten 
Fahrzeuges verwendet 
werden.

Ganz herzlichen Dank an 
dieser Stelle für diese tolle 
Leistung und den grossen 
Einsatz.



IVB-SCHWEIZERREISE 2005

Weitere Informationen zum Thema unter: http://www.ivb.ch.

Mit über 100 behinderten und betagten Mit-
gliedern auf der Blumen-Insel Mainau
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Traditionsgemäss fand 
am ersten September-
Wochenende die Schwei-
zerreise der IVB auch in 
diesem Jahr statt.

Mit 14 IVB-Bussen konn-
ten über 100 behinderte 
und betagte Mitglieder 
einen unbeschwerten und 
wunderschönen Tag ge-
niessen. 

Punkt halb acht am Mor-
gen fuhr der IVB-Konvoi 
vom St.Jakob-Parkplatz 
los. Entlang des Rheines, 
sowohl auf schweizer als 
auch auf deutscher Seite 

fuhren wir zum Kaffeehalt 
direkt am Rheinfall in Neu-
hausen.

Frisch gestärkt nach Gipfeli 
und Kaffee ging die Rei-
se weiter zur berühmten 
Blumeninsel Mainau im 
Bodensee.

Ein Fussmarsch durch die 
mit Blumenvariationen 
übersäte Insel führte un-
sere Gruppe zum Mittag-
essen.

Nach dem vorzüglichen Mahl standen die eigene Erkun-
dung der Insel oder aber eine fachkundige Führung zur 
Auswahl.

Um 16 Uhr war der Rückreisetermin angesagt.

Rund zwei Stunden später waren alle wieder wohlbehütet  
zuhause angekommen.



SPENDEN
Die IVB Behinderten-
selbsthilfe beider Basel 
ist weiterhin dringend 
auf die Unterstützung 
durch Spenderinnen 
und Spender, Gönnerin-
nen und Gönner ange-
wiesen.

Seit dem Wegfall der 
Bundessubventionen für 
die Freizeittransporte 
ab 1.1.2005 erhält unser 
dringend notwendiger 
Behinderten- und Be-
tagtentransport keinerlei 
staatliche Unterstützung 
mehr!
Wenn wir unsere Trans-
portpreise voll kostende-
ckend erheben müssten, 
wäre jeder Transport, 
bedingt durch die hohen 
Kosten für die Fahrzeug-
umbauten, teurer als jede 
«normale» Taxifahrt!

Nur dank Spenden kön-
nen wir unsere Preise 
noch etwas tiefer und 
damit «bezahlbar» ge-
stalten.

Leider sind in den letzten 
beiden Jahren immer 
weniger Spenden einge-
gangen. Wenn diese Ent-
wicklung, gekoppelt mit 
den stetig steigenden 
Preisen für Unterhalt und 
Benzin, anhält.....

Helfen auch Sie 
mit, damit wir 
weiterhin bezahl-
bare Mobilität für 
Behinderte an-
bieten können. 

DANKE!

Schreiben auch Sie. 
Wir freuen uns über 
jede Reaktion:

IVB, Postfach
4002 Basel

BEHINDERTE AM CORTEGE

Damit auch behinderte und 
betagte Besucher den Reiz 
der Basler Fasnacht haut-
nah und doch «sicher» er-
leben können, organisiert 
die IVB jedes Jahr einen 
mit Samaritern und Helfern 
dotierten «geschützten» 
Platz am Cortége (deutsch: 
Umzug) der Basler Fas-
nacht.

Seit 1955 ist dieser spezi-
elle Platz für Behinderte 
unter der Aufsicht der IVB 
aktenkundig.
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Das Informationsblatt «Danke» wird herausgegeben von:

SPENDEN
Um unsere wichtigen und 
vielfältigen Aufgaben und 
Dienstleistungen auch in 
Zukunft aufrecht erhalten 
zu können, sind wir auf 
Ihre Unterstützung ange-
wiesen! Herzlichen Dank.

Das IVB-Spendenkonto:

PC 40-14018-0

In den ersten Jahren 
war dieser noch zusam-
men mit dem Comité 
auf dem Barfüsserplatz. 
Anschliessend wechselte 
er zum Kunstmuseum/
Picassoplatz. Am heutigen 
Standort, auf dem Clara-
platz, sind wir seit 1985.

Für rund 300 Personen ste-
hen Stühle bereit, welche 
wir jeweils vom Tiefbauamt 
Basel-Stadt kostenlos er-
halten. Die Samariter und 
HelferInnen können jedem 

Seit über 50 Jahren organisiert die IVB für be-
hinderte und betagte Besucher einen Platz di-
rekt am Cortége der weltberühmten Fasnacht

einen heissen Tee, gestif-
tet vom Rest. Schlüssel in 
Binningen, abgeben. 
Ein besonderer Höhepunkt 
sind am Mittwoch-Nach-
mittag sicher die Schinken-
brötchen, die seit über 20 
Jahren von den Moorgs-
brieder-Waggis am Clara-
platz abgeliefert werden.

Allen HelferInnen, Samari-
tern und «Sponsoren» ein 
ganz herzliches DANKE.


